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Studie zeigt Erfolg von strukturierten Diabetes-
Behandlungen

Von PPS
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(Winterthur)(PPS) SWICA und Medbase setzen sich für eine integrierte medizinische
Versorgung ein und engagieren sich in verschiedenen Programmen zur optimalen
Betreuung bei chronischen Erkrankungen. Das Winterthurer Institut für
Gesundheitsökonomie (WIG) der ZHAW hat das Betreuungskonzept für
Diabetikerinnen und Diabetiker in einer Begleitevaluation untersucht: Die Ergebnisse
zeigen, dass damit die Behandlungsqualität verbessert und der Kostenanstieg
gedämpft werden kann.

Die Behandlung von chronischen Krankheiten ist im heutigen Gesundheitssystem
eine Herausforderung. Einerseits können Behandlungen, in die mehrere
Fachpersonen eingebunden sind, Doppelspurigkeiten oder mangelnde Koordination
aufweisen. Das kann eine Fehl- oder Überversorgung zur Folge haben. Andererseits
droht eine Unterversorgung, wenn Leistungserbringer zu wenig Zeit haben, andere
Fachpersonen oder die Betroffenen selbst nicht genügend in die Behandlung
eingebunden werden oder die notwendige Unterstützung im Alltag fehlt. Um den
hohen Anforderungen an eine qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung gerecht
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zu werden, engagieren sich SWICA und Medbase in verschiedenen Disease-
Management-Programmen (DMP) bei chronischen Erkrankungen. Dazu zählt auch ein
strukturiertes, evidenzbasiertes Betreuungskonzept für die Behandlung von Diabetes
Typ 2, das Medbase entwickelt und im Jahr 2017 lanciert hat. Ob damit die Qualität
der Behandlung gesteigert und die Kosten gesenkt werden, hat das Winterthurer
Institut für Gesundheitsökonomie (WIG) der ZHAW in einer Begleitevaluation
untersucht.

Bessere Behandlung und tiefere Kosten
Die Ergebnisse sprechen für sich: «Die Behandlungsqualität wurde verbessert und die
Teilnehmenden erhielten die gemäss Guidelines notwendigen Leistungen für eine
optimale Diabetesbehandlung häufiger als die Kontrollgruppe. Die Kosten pro Person
und Jahr waren gleichzeitig um zehn Prozent (900 Franken) tiefer, da insgesamt
weniger ambulante und stationäre Leistungen bezogen wurden. Auch die
Hospitalisierungsrate war unter den Teilnehmenden geringer als in der
Kontrollgruppe», erklärt Christian Frei, Leiter Integrierte Versorgung bei SWICA.
Gleichzeitig fügt er hinzu: «Nicht alle Ergebnisse sind statistisch signifikant. Bis
Langzeitinformationen zur Verfügung stehen, sind die Resultate daher noch mit
Vorsicht zu interpretieren.» Auch Adrian Rohrbasser, Arzt bei Medbase, kann sich
vorstellen, dass die kostensenkende Wirkung mit der Zeit sogar noch zunimmt:
«Diabetes kann bei einer schlechten oder falschen Behandlung negative
Konsequenzen auf die Lebensqualität und die anfallenden Gesundheitskosten haben.
Wir hoffen, dass diese Spätfolgen dank der frühzeitigen, adäquaten Behandlung
gemäss Betreuungskonzept hinausgezögert und bestenfalls ganz verhindert werden
können.» Ob sich seine Vermutung bestätigt, muss langfristig untersucht werden.

Schweizweit einzigartige Messung
Das WIG hat die Begleitevaluation über drei Jahre zwischen 2017 und 2019
durchgeführt. Dabei wurden 530 Diabetikerinnen und Diabetiker, die am
Betreuungsprogramm teilgenommen haben, mit einer Kontrollgruppe von 5050
Diabetespatientinnen und -patienten (mittels Difference-in-Difference-Analyse)
verglichen. Für den Vergleich wurden unter Wahrung des Datenschutzes
anonymisierte Abrechnungsdaten von SWICA und Daten aus den teilnehmenden



Medbase Medical Centern ausgewertet. Dr. Marc Höglinger, Versorgungsforscher am
Winterthurer Institut für Gesundheitsökonomie der ZHAW: «Die Begleitevaluation ist
eine schweizweit einmalige Gelegenheit, den Effekt eines strukturierten, auf
Guidelines basierenden Betreuungskonzepts bei chronisch kranken Personen zu
messen. Wir sehen hier sehr gut, wie sich das auf die Behandlungsqualität und die
Kosten auswirkt. Es freut mich, dass die Untersuchung fortgeführt und so auch die
Nachhaltigkeit des Betreuungskonzepts untersucht wird.»

Wegweisende Zusammenarbeit
Richtungweisend sind nicht nur die Ergebnisse, sondern auch die interdisziplinäre
Kooperation von Leistungserbringern, Wissenschaft und einer Krankenversicherung.
Für Christian Frei von SWICA ist die enge Zusammenarbeit ein wesentlicher
Erfolgsfaktor für die dauerhafte Verankerung von Disease-Management-Programmen
in der Grundversorgung. «Die Verbreitung dieses Ansatzes ist weitaus
wahrscheinlicher, wenn die Leistungserbringer die wissenschaftlichen Erkenntnisse
direkt ins Ärztekollektiv tragen, als wenn eine Krankenversicherung die Ärzteschaft
vom Erfolg dieser Konzepte überzeugen möchte.»

Wie funktioniert das integrierte
Behandlungskonzept bei Diabetes?
Das Behandlungskonzept für Diabetespatientinnen und -patienten von Medbase
bietet einen individuellen Behandlungsplan, basierend auf anerkannten,
evidenzbasierten medizinischen Leitlinien. Der Plan beinhaltet die Vereinbarung von
Therapiezielen zwischen den betreuenden Gesundheitsfachpersonen und den
Patienten. Davon werden Massnahmen abgeleitet, die unter anderem die Anpassung
der medikamentösen Behandlung, Schulungstermine, regelmässige
Kontrolluntersuchungen oder physiotherapeutische Trainingseinheiten beinhalten
können. Die Behandlung wird dokumentiert, regelmässig evaluiert und
gegebenenfalls angepasst. Aufgrund der Betreuung durch ein interprofessionelles
Team erhalten die Patienten ausführlichere Beratungen und eine engere Begleitung
als bei ausschliesslich ärztlichen Konsultationen.

Über die Organisation:



Über SWICA
Die SWICA Gesundheitsorganisation ist mit rund 1,5 Mio. Versicherten und rund
27 000 Unternehmenskunden eine der führenden Kranken- und Unfallversicherungen
der Schweiz mit einem Prämienvolumen von 5,0 Mrd. Franken. Das Angebot richtet
sich an Privatkunden sowie Unternehmen und bietet umfassenden
Versicherungsschutz für Heilungskosten und Lohnausfall bei Krankheit und Unfall.
SWICA ist ein Gesundheitspartner, der mit überdurchschnittlicher Servicequalität auf
ein qualitativ hochwertiges Dienstleistungsangebot setzt. SWICA hat ihren Hauptsitz
in Winterthur und ist in der ganzen Schweiz tätig.

Über die Medbase Gruppe
Die Medbase Gruppe betreibt über 150 medizinische, pharmazeutische und
zahnärztliche Standorte in der Schweiz. Sie hat damit ihre Stellung als führende
Leistungserbringerin für ambulante, integrierte Medizin in den letzten Jahren stark
ausgebaut. Rund 3000 Mitarbeitende betreuen die Patientinnen und Patienten
ganzheitlich von der Prävention über die Akutmedizin bis zur Rehabilitation. Über 400
Haus- und Spezialärzt/-innen, 360 Therapeut/-innen, 170 Apotheker/-innen sowie rund
340 Zahnärzt/-innen und Spezialist/-innen für Kieferorthopädie, Implantate und
Dentalhygiene arbeiten koordiniert und interprofessionell in der Gruppe zusammen.
Für Firmen bietet Medbase Corporate Health spezifische Beratungen und
ganzheitliche Projekte im betrieblichen Gesundheitsmanagement an. Medbase sorgt
zudem für Nachwuchs im Gesundheitswesen und bildet rund 330 junge Frauen und
Männer aus.
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